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Gemeinde AAngath

6300  Angath 110
Tel.: 05332/74326

Fax: 05332/74326-4
Email: gemeindeamt@angath.at

www.angath.at

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und
Gesundheit im neuen Jahr wünscht Bgm.
Josef Haaser mit den Gemeinderäten
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Ein arbeitsreiches und aktives Jahr geht
zu Ende und es ist Zeit, Bilanz zu ziehen
und Vorschau zu halten. 
Zahlreiche notwendige und sinnvolle
Investitionen, wie z.B. die Anschaffung
des Kommunalfahrzeuges, die
Teilüberdachung des Recyclinghofes,
Gehsteig und Bushaltestelle in Fürth,
Erschließungsmaßnahmen im neuen
Wohngebiet Fürth usw., konnten reali-
siert werden. 

Die Erstellung des Voranschlages für das
kommende Jahr war nicht einfach, es ist
aber gelungen, trotz Investitionen in der
Höhe von 538.000 Euro ohne
Fremdmittel auszukommen und die
Rücklagen zu erhalten.  Zu den größten
Posten auf der Ausgabenseite zählen die
Erschließung Fürth, die Schneefräse, die
Restrate für die Klärwerkserweiterung in
Kirchbichl, der Grundkauf im Bereich
Sportplatz zur Straßenverbreiterung,
sowie die Einführung des neuen
Adresssystems. Tendenziell gehen die
Kosten für Gesundheit und Soziales nach
oben, speziell die Notarztkosten steigen
um 150 Prozent. 

Dem gegenüber stehen sinkende Einnah-
men. So sanken die Ertragsanteile im
Vergleich von 2009 auf 2010 um 11,8
Prozent, was einem Wert von 71.800
Euro entspricht. Auch die Mittel aus dem
Gemeindeausgleichsfond werden we-
sentlich reduziert.  

Die Gebühren konnten im großen und
ganzen auf dem selben Niveau wie im
Vorjahr gehalten werden. Allerdings war
eine Erhöhung der Kanalgebühren auf-
grund der Klärwerkserweiterung nötig.
Die Gesamtkosten dieser Erweiterung
betragen 17 Mio Euro, der Anteil der
Gemeinde Angath beträgt 335.000,-
Euro. Außerdem mussten die Biomüll-
gebühren mangels Kostendeckung ange-
passt werden. 

Laut Voranschlag für das Jahr 2010 wird
das Bezirkskrankenhaus Kufstein mit
einem negativen Betriebsergebnis ab-
schließen. Ein Minus von 2,1 Mio Euro
wird noch von den Rücklagen getragen.
Ziel muss es jedoch sein, das Kranken-
haus wieder in die “schwarzen Zahlen”
zu bringen, da ansonsten nach Aufbrauch
der Rücklagen die Gemeinden für den
Abgang aufkommen müssen. 

Es ist nun das zweite Jahr, in dem

Investitionen von über 500.000 Euro
getätigt werden. Im Jahre 2010 ist dies
nur aufgrund vorausschauender Finanz-
politik in den vergangenen Jahren mög-
lich. 

Wie bereits informiert habe ich nach
Vorstellung der Bahntrasse mit der
Brennereisenbahngesellschaft Kontakt
aufgenommen und stehe in Verhandlun-
gen, um die bestmögliche Lösung für
unsere Heimatgemeinde zu erreichen.
Es handelt sich um eine sehr komplexe
Angelegenheit, welche die Brennereisen-
bahngesellschaft, die ASFINAG und den
Rasthausbetreiber betrifft. Damit das
ganze Bauvorhaben auch für uns vorstell-
bar ist, wurde nunmehr vereinbart, dass
über die aktuelle Variante, über den
Trassenverlauf sowie über den
Rasthausbereich und den Wohnprojekten
ein 3D-Modell angefertigt wird.  Dieses
Gesamtprojekt  steht dann als Diskus-
sionsgrundlage im ersten Halbjahr 2010
dem Gemeinderat und der Bevölkerung
zur Verfügung. 

Wie schon in einer separaten Aussendung
mitgeteilt, wurde die Adresseneinführung
mit einem knappen Ausschuss-Mehr-
heitsbeschluss verschoben und soll nun
im Laufe des Jahres 2010 umgesetzt wer-
den. Die dafür notwendigen Mittel sind
im Haushaltsvoranschlag 2010 enthalten.

Der Wasseranschluss Fürth ist nun fertig.
Für den Zusammenschluss der Leitungen
musste die Wasserzufuhr für einen Teil
der Fürthsiedlung unterbrochen werden.
Ich bitte die Betroffenen die entstandenen
Unannehmlichkeiten zu entschuldigen
und danke Ihnen für Ihr Verständnis.
Beim geplanten Wohnprojekt Fürth läuft
derzeit alles plangemäß ab. 

Als nächstes größeres Projekt ist eine
Freizeit- und Sportanlage geplant.
Durch die Einbindung der ortsansässigen
Jugendlichen und betroffenen Vereine
soll eine maßgeschneiderte Anlage ent-
stehen. 

Anfang November dieses Jahres haben
unser Obmann Franz Ellinger und
Hauptmann Josef Schnellrieder ihre
Tätigkeit bei der Schützenkompanie
Angath beendet. Ich möchte mich an die-
ser Stelle persönlich und auch namens
des Gemeinderates bei den beiden Herren
für ihr 26-jähriges Wirken in unserer
Gemeinde herzlich bedanken und den
Nachfolgern auch eine erfolgreiche
Arbeit wünschen. 

Zum Jahresende möchte ich mich beim
Gemeinderat für die Zusammenarbeit
bedanken. Dank gebührt auch unserer
Volksschule, dem Kindergarten, allen
Vereinen und dörflichen Institutionen,
der Pfarre und ganz besonders den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
Gemeinde. 
Ich hoffe, Ihr könnt einige ruhige Tage
genießen und wünsche Euch allen ein
gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute
für das Jahr 2010. 

Euer Bürgermeister

Josef Haaser

Liebe Angatherinnen, liebe Angather!
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Auf dem Areal der geplanten Wohnsiedlung Fürth geht
die Erschließung zügig voran. Die Schüttarbeiten für die
Zufahrtsstraßen wurden bereits beendet. Im Bereich der
unteren und mittleren Querstraße wurde auch schon das
frostsichere Material über dem Frostkoffer aufgebracht
um einen Baustellenverkehr ab März 2010 zu ermög-
lichen. Auch sämtliche Leitungsverlegungen im Bereich
der neu zu erschließenden Baugründe, sowie der Anlagen
der Neuen Heimat Tirol  sind abgeschlossen. 

Der neu errichtete Gehsteig und die Bushaltestelle samt Beleuchtung im Ortsteil Fürth sind eine wichtige und notwendige
Investition für mehr Sicherheit für die Fußgänger und die wartenden Fahrgäste. 
Zur Verminderung des Verkehrsrisikos ist außerdem geplant eine Verkehrssicherheits-Überprüfung im gesamten Gemeindegebiet
durchführen zu lassen. Das Kuratorium für Verkehrssicherheit überprüft im Rahmen einer Begehung vor Ort mögliche
Gefahrenstellen für Fußgänger, für den Radverkehr, aber auch der Bushaltestellen. Nach der Auswertung werden Empfehlungen
für Entschärfungen abgegeben. Ein besonderes Augenmerk wird auf die Verkehrssicherheit im Umfeld der Schule und des
Kindergartens gelegt. 

Verkehrssicherheit wird überprüft

Bestens für den Winter gerüstet
Im Sommer wurde das neue Kommunalfahrzeug angeschafft.
Mittlerweile hat sich das vielseitig verwendbare Fahrzeug bereits
bestens bewährt. Durch seine Zusatzgeräte ist es das ganze Jahr über
zu verwenden und rechtzeitig vor dem Winterbeginn wurde auch die
nötige Schneefräse geliefert. 

Die nächste öffentliche Gemeindeversammlung
findet in der ersten Hälfte des Jahres 2010 statt. 
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Am 8. November 2009 fand im Geden-
ken an die Opfer der beiden Weltkriege
unter Teilnahme der Vereine der Pfarrge-
meinde Angath die Heldenehrung gefal-
lener und verstorbener Kameraden statt.
Im Anschluss an die Heldenehrung wurde
im Schützenheim die alljährliche Jahres-
hauptversammlung abgehalten.

Verdiente Schützenkameraden wurden im
Rahmen von Beförderungen für Ihr lang-
jähriges Engagement geehrt.

Nach 26 Jahren verabschiedeten sich
Gründungshauptmann Josef Schnellrie-
der und Gründungsobmann Franz
Ellinger mit einem lachenden und einem
weinenden Auge an der Spitze der
Schützenkompanie Pfarrgemeinde
Angath. Zum einen freuten Sie sich über
die Kompanie, die sie als gemeinschaftli-
che und engagierte Mannschaft der neuen
Führung übergaben - zum anderen fiel
der Abschied nach 26 Jahren nicht ganz
so leicht wie gedacht.

Der ehemaligen Gründungsführung fol-
gen Johann Krainthaler - ehemals Spieß
der Kompanie - als neuer Hauptmann und
Josef Lettenbichler als neugewählter
Obmann. Beide wurden von den versam-
melten Kameraden und Marketender-
innen als Nachfolger mit absoluter
Mehrheit gewählt.

Weiters wurde Johann Gruber als
Nachfolger für das Amt des Spießes
gewählt. Als neuer Hauptmann-Stellver-
treter wurde Mag. Alois Wimpissinger
gewählt, der über 17 Jahre lang in der Ge-
meinde und weit über die Pfarrgemeinde
Grenzen hinaus die Fahne der Schützen-
kompanie Pfarrgemeinde Angath hoch
hielt. Ihm folgt als Fähnrich Gemeinderat
Josef Simmerstätter, der vor den Neu-
wahlen bereits stets als zuverlässiger
Fähnrich-Stellvertreter tätig war.

Die Jahreshauptversammlung 2009 der
Schützenkompanie Pfarrgemeinde
Angath war ein Mix aus Routine, sach-
lichen Berichten und Emotionen der
Freude.

Josef Manfred Osl
Schriftführer

Neuer Vorstand bei der Schützenkompanie Angath

Der Ausschuss der Schützenkompanie Angath, Angerberg, Mariastein mit den
Bürgermeistern und den Geehrten. 

Erntedankfest

Strahlender Sonnenschein beim Pfarr-
fest, das anlässlich der Erntedankfeier
am Sonntag, den 4. Oktober, stattfand.
Es gab wieder tolle kulinarische Ange-
bote. Auch für Unterhaltung von Groß
und Klein war bestens gesorgt. 

Die Landjugend mit der
Erntedankkrone. 
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Am Samstag, den 7. November, lud die
BMK Angath zu ihrem Jahrskonzert ein.
Der neue Kapellmeister Peter Stein-
bacher hatte ein besonders anspruchvol-
les Programm zusammengestellt und die
Musikanten/innen mit zahlreichen Pro-
ben auf den musikalischen Jahreshöhe-
punkt hervorragend vorbereitet.

Obmann Josef Kirchler freute sich,
Prominenz wie Bezirkskapellmeister
Stellvertreter Josef Wieser, Bürgermei-
ster Josef Haaser, Pfarrer Walter
Hirschbichler sowie zahlreiche Blas-
musikfreunde begrüßen zu dürfen. Durch
das Programm führten die charmanten
Marketenderinnen. 

Die Jubile Fanfare diente als schwung-
volle Eröffnung des Konzertes. Mit den
Stücken "Ross Roy", die "Kleine
Ungarische Rhapsodie" und dem Walzer
"Ballgedanken" bewies die Musikkapel-
le, wie abwechselnd traditionelle Blas-
musik sein kann.
Der Andreas Hofer Marsch bildete den
Abschluss des ersten Teils.
Nach der Pause bemerkte man sofort,
dass sich die BMK Angath auch mit
moderner Blasmusik hervorragend
zurechtfindet. Hannes Tipelius beein-
druckte beim Solostück "Torn Eriks Visa"
mit seinem Saxophon. Seine jüngere
Schwester Stefanie bezauberte das
Publikum beim Gesangsstück "On the
sunny side of the street" mit ihrer tollen
Stimme und ihrem selbstbewussten
Auftreten. Auch die Stücke "Musik ist
Trumpf", "Poseidon" und Highland
Cathedral” sorgten für viel Abwechslung
auf musikalisch hohem Niveau.
Bei den Ehrungen stellte sich heraus,
dass die Jugendausbildung der BMK

Angath hervorragend funktioniert.
Jugendreferent Herbert Mayrhofer hatte
die Ehre, Nadine Einwaller, Hannes
Gschwentner, Bianca Hauser, Lukas
Kahler, Christoph Kofler, Rene Kofler,
Josef Lettenbichler, Verena Moschig,
Anna Osl und Katharina Osl Urkunden
für ihr bronzenes Leistungsabzeichen und
Laura Farthofer, Anja Gschwentner,
Johannes Peer, Lukas Rendl und Stefanie
Tipelius für das Abzeichen in Silber zu
überreichen.
Markus Hager wurde für seine 25 jährige
Mitgliedschaft geehrt.
Ein großer Dank gilt der Angather
Bevölkerung, die während des Jahres mit
ihren Konzert- und Festbesuchen, sowie
Spenden immer tatkräftig die BMK
Angath unterstützt hat. 
Dass die BMK Angath Ihre Spenden gut
gebrauchen kann, zeigt folgender Über-
blick über die größten Ausgaben im Jahr
2008: 
Instrumentenkauf  5915 Euro 
Trachten, Uniformen und deren

Erhaltung 5864 Euro
Bezahlung der Musikstunden bzw.
Beitragszahlungen an die Eltern der
Musikschüler sowie Seminarbesuche
6937 Euro
Kameradschaftspflege, Ausrücken und
Ausflüge 12085 Euro
Kapellmeisterentschädigung 3000 Euro
Die Gesamtausgaben für das Jahr 2008
betrugen 47.548,87 Euro.

Ein Hinweis in eigener Sache:
Am 2. Jänner findet wiederum die
Christbaumversteigerung beim Gasthaus
Kammerhof statt. Wir erlauben uns, Sie
noch persönlich für die Veranstaltung
einzuladen und um Spenden oder Sach-
gegenstände zu bitten.

Die BMK Angath wünscht allen frohe
und besinnliche Weihnachten und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Tipelius Geschwister prägten das Jahreskonzert
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Stefanie Tipelius begeisterte mit ihrer
Stimme. 

Die Mitglieder der BMK Angath beim Jahreskonzert in der Schule. 

Die Geehrten der BMK Angath mit Bgm. Josef Haaser
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Mit Beginn des Kindergartenjahres im Herbst wurde  Sabine
Dollinger (li.) Kindergartenleiterin Elisabeth Schmid als Stützkraft
zur Seite gestellt.
Kindergartenpädagogin Sarah Thaler (re.) aus Thiersee leitet eine
eigene Gruppe.

Unverbindliche Übungen an
der Volksschule
Im heurigen Schuljahr werden drei unverbindliche
Übungen angeboten: Musikalisches Gestalten und
Gesund durch die Schule (Bettina Kirchebner) sowie
Bewegung und Sport (Isabella Linzmaier).
Dieses breit gefächerte Angebot spricht die unter-
schiedlichen Interessen und Begabungen der Schüler
an, die sie auf freiwilliger Basis am Nachmittag vertie-
fen und erweitern können. 

Die Martinsfeier am 12. 11. war bereits der erste
Auftritt der Schüler, die am "Musikalischen Gestalten"
teilnehmen. Mit Orff-Instrumenten geleiteten sie die
Kindergartenkinder in die Kirche, um dort gemeinsam
des Heiligen Martins zu gedenken. Dem Jahreskreis
entsprechend werden sich noch weitere Gelegenheiten
ergeben, bei denen die Kinder ihre musikalischen
Begabungen darbieten können.

Die unverbindliche Übung "Gesund durch die Schule"
möchte die Schüler nicht nur zum Kochen gesunder
Speisen anregen, sondern auch dazu hinführen, sich
mehr mit dem eigenen Körper zu beschäftigen.
Was passiert mit der Nahrung in meinem Körper?
Warum ist zu viel Süßes ungesund? Welche "Tupfen"
befinden sich auf meiner Zunge?
Diesen und noch mehr Fragen wollen wir gemeinsam
auf den Grund gehen!

In der unverbindlichen Übung "Bewegung und Sport"
wollen wir den Schülern vor allem Freude und Spaß an
der Bewegung vermitteln. Ein großes Anliegen ist uns
die Verbesserung der motorischen Fähigkeiten und
Fertigkeiten. Durch vielfältige bewegungsintensive
Spiele und Übungen werden Geschicklichkeit, Koordi-
nation, Reaktion, Kreativität und die Sinneswahrneh-
mung gefördert. Das klassenübergreifende, sportliche
Miteinander fördert das Gemeinschaftsgefühl der
Kinder.

Im letzten Schuljahr konnten viele neue Sport- und
Bewegungsgeräte angeschafft werden, die sehr häufig
zum Einsatz kommen. Ob es nun ein abenteuerlicher
Stationsbetrieb ist, es Bierdeckelkonfetti vom Himmel
regnet oder der bunte Fallschirm zum Einsatz kommt -
die Schüler sind  voll Elan und Begeisterung dabei!

Neue Mitarbeiterinnen im Kindergarten



Angather Bote Ausgabe 8 - Dezember 2009
Seite 7

Feuerwehrübung in der 
Volksschule Angath
Am Dienstag, den 3.November, gab es in der VS
Angath eine Räumübung. 

Es war am Dienstag nach den Herbstferien in einer
ganz normalen Stunde, als plötzlich der Alarm los-
heulte. 
Also gingen wir, so schnell wir konnten, aus dem
Schulhaus zum Feuerwehrhaus. 
Dort trafen sich alle Klassen mit den Lehrerinnen. 
Der Feuerwehrkommandant Franz Haselsberger
erklärte uns, wie die Feuerwehrleute ein Kind ret-
ten. 
Danach marschierten wir durch den verrauchten
Gang in unsere Klasse. Während wir dort über rich-
tiges Verhalten im Brandfall sprachen, bliesen die
Feuerwehrleute den Rauch mit einem Ventilator
wieder weg. 
Am Ende der Schulstunde zogen wir uns an und
gingen hinaus zur Feuerwehr. Alle Schulkinder wur-
den mit dem Feuerwehrauto heimgeführt. 

Julian Sonderegger (4. Klasse)

WAVE Card
Die bereits ausgestellten Wave Angath
Cards behalten ihre Gültigkeit auch für

das Jahr 2010.

Natürlich haben die Kindergartenkinder in Angath auch heuer wieder Besuch vom
Heiligen Nikolaus bekommen. Da sie für ihn so wunderbare Lieder gelernt und ihm
auch ein Gedicht vorgetragen haben, hat jedes Kind einen prall gefüllten Nikolaus-
stiefel bekommen. 

Die FF Angath wünscht allen
Gemeindebürgern ein schönes
Weihnachtsfest, einen guten
Rutsch ins neue Jahr und
alles Gute für 2010 

Im Rahmen des Lehrlingswettbewerbs
wurden kürzlich  in der Wirtschafts-
kammer Kufstein die erfolgreichen
Lehrlinge geehrt. Aus dem Bezirk
Kufstein konnten 77 Lehrlinge eine Aus-
zeichnung entgegen nehmen, unter
ihnen Stefan Kirchler, der bei der Firma
Sandoz Maschinentechniker im dritten
Lehrjahr ist. Er wurde in seiner Sparte
Landessieger.  
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Gebührenordnung für das Jahr 2010 der Gemeinde Angath
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Trinkwasserqualität

Laut Trinkwasseruntersuchung vom 
8. August 2009, welche von der FHC
Food-Hygiene-Control GmbH durch-
geführt wurde, entspricht das Wasser
der Gemeinde Angath aus physika-
lisch-chemischer Sicht  dem mikrobio-
logischen Anforderungsprofil an
Trinkwasser.

Winterpflichten der Liegenschaftseigentümer
Der nächste Winter kommt bestimmt und deshalb erlaubt sich
die Gemeindeverwaltung auf die gesetzliche Verpflichtung der
Eigentümer von Liegenschaften, zur
Schneeräumung und Streuung hinzu-
weisen. 

Schneewächten und Dachlawinen
Die oben genannten Personen haben
weiters die Verpflichtung,  überhän-
gende Schneewächten oder
Eisbildungen von den Dächern ihrer
an der Straße gelegenen Gebäude zu
entfernen. Das Aufstellen von
Warnstangen allein genügt nicht, um
im Falle eine Unfalles dafür nicht
belangt zu werden. 

Schneeräumung
Um den reibungslosen Ablauf der Schneeräumungsarbeiten

gewährleisten zu können, wird aus-
drücklich auf das Halte- und
Parkverbot hingewiesen, wonach das
Halten und Parken auf Fahrbahnen
mit Gegenverkehr verboten ist, wenn
nicht mindestens zwei Fahrstreifen
für den fließenden Verkehr frei blei-
ben. 

Der exakte Gesetzestext liegt in der
Gemeinde auf, bzw. kann dieser über
das Internet abgerufen werden. 
www.tirol.gv.at

Müllabfuhr - bitte beachten!

Restmülltonnen am Abfuhrtag ab 
6:00 Uhr morgens bereitstellen, die
Biomülltonnen ab 9:00 Uhr.

Änderung Öffnungszeiten
Recyclinghof!

Aufgrund der Feiertage ist der
Recyclinghof am Montag, 28.12.2009
und Montag, 04.01.2010, jeweils von
14-19:00 Uhr geöffnet.
Ab 08.01.2010 ist wieder jeden
Freitag von 14-19 Uhr geöffnet. 

Aktuelle Termine aus der Gemeinde und der Region,
Gemeindegeschehen und allerlei Interessantes ist abrufbar unter:

www.angath.at



Seinen 85. Geburtstag feierte Josef Foidl. So wie bei den übri-
gen Jubilaren auch überbrachte Bgm. Josef Haaser die
Glückwünsche der Gemeinde und die besten Wünsche für die
Zukunft. 

Redaktionschluss
Für die neunte Ausgabe des
Angather Boten ist Ende März
Redaktionsschluss.
Erscheinungstermin ist Mitte
April. Alle Vereine und
Organisationen können ihre
Termine, Meldungen,
Veranstaltungsberichte etc.
beim Redaktionsteam abgeben. 
Email: buchhaltung@angath.at
(Silvia Freidorfer)
oder brigitte.eberharter@snw.at

Das Silberne  Hochzeits-
jubiläum feierten:

Stefanie und Martin Gaun
Maria und Ernst Decker

Verabschieden mussten 
wir uns  von:

Sabrina Krischnig, 14
Aloisia Schwarzenauer, 74
Elisabeth Klemt, 85

Wir begrüßen die neue
Gemeindebürgerin

Marco Hörbiger
Leni Farthofer
Leyla Özdemir
Reinhard Auer

Standesfälle 
Wir gratulieren:

65 Jahre:
Peter Kurz
Inge Suppan 

70 Jahre:
Serkis Otyan
Adolf Fuchs

75 Jahre:                          85 Jahre:
Theresia Kirchler               Franz Scheicher

Gratulation den Jubilaren

Impressum
Herausgeber: Gemeinde
Angath
Für den Inhalt verantwort-
lich: 
Bgm. Josef Haaser
Redaktion: 
Silvia Freidorfer Tel:
05332/74326-3
Brigitte Eberharter Tel:
0664/2128135
Druck: Aschenbrenner,
Kufstein

Das 40-jährige  Hochzeitsjubiläum feierten:

Helga und Gottfried Kirchmair
Elfriede und Josef Foidl
Johanna und Johann Steiner

Den 80. Geburtstag feierte Veronika Zass. 

August Reimann feierte ebenfalls den 80. Geburtstag.
Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren. 

Die goldene Hochzeit feierten Maria und Michael
Wibmer aus Angath. "Wir haben kirchlich in Mariastein
geheiratet und standesamtlich in Angath - das hat es
damals noch gegeben", erinnern sich die Eheleute.
Bmg. Josef Haaser gratulierte seitens der Gemeinde
und BH Michael Berger überbrachte die Glückwünsche
des Landes sowie die Ehrengabe. 

Angather Bote Ausgabe 8 - Dezember 2009
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Pfarrer Walter Hirschbichler feierte am Sonntag, 15. November den Gottesdienst mit jenen Ehepaaren die heuer das goldene,  das
40-jährige und das silberne Ehejubiläum begehen. Die musikalische Gestaltung übernahm die Bundesmusikkapelle Angerberg-
Mariastein. Anschließend wurden die Jubelpaare zu einem Mittagessen von den Gemeinden Angath, Angerberg und Mariastein ein-
geladen. Die Pfarre und die Jubelpaare bedanken sich dafür herzlich. 
Im Bild: Bgm. Josef Haaser, Pfarrer Walter Hirschbichler, Gerd und Theresia Winkelmann, Maria und Michael Wibmer, Elfriede
und Josef Foidl. 

So wie jedes Jahr fand auch heuer wieder eine Kranzniederle-
gung zu Ehren der in den Weltkriegen Gefallenen statt. Im
Beisein der Bürgermeister von Angath, Angerberg und
Mariastein, dem Kameradschaftsbund, der Schützenkompanie,
der Feuerwehr und der BMK Angath wurde ein Gedenkgottes-
dienst abgehalten. Bgm. Josef Haaser hielt eine Ansprache mit
Bezug auf die aktuelle Wirtschaftslage.

Am 12. November, dem Martinitag, fand um 17 Uhr wieder
der Laternenumzug statt. Nach einer kurzen Wanderung durch
das Dorf und dem Einzug in die Kirche wurde die Messe von
den Kindergartenkindern mit musikalischer Umrahmung
durch die Volksschüler gestaltet. Anschließend wurden alle
teilnehmenden Kinder von der Gemeinde zu einer Jause ein-
geladen.

Mit ihren gebastelten
Laternen zogen die
Kindergartenkinder durch
das Dorf. 
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Impressionen vom Angather Nikolauseinzug und Perchtenlauf

Der Nikolaus mit seinen
Engeln hatte wahrlich eine
Unmenge zu tun bei den
vielen Besuchern am
Dorfplatz. Alle Kinder
erhielten vom Nikolaus ein
Geschenk.

Ein wahrliches
Höllenspektakel lieferten die
verschiedenen Passen bei
ihren Auftritten.


